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Kurzbiografie 
1941 geboren in Mamou, Louisiana, US 
1959-63 Studium an der University of Southwestern Louisiana, Lafayette, US 
1965-66 Studium am Douglas College, Rutgers University, US 
2020 gestorben in New York, US 
 
Das Licht ist seit 1968 das bevorzugte künstlerische Ausdrucksmittel von Keith Sonnier, der in den 1970er-
Jahren ein wichtiger Wegbereiter der »neuen Skulptur« war. Die Neonröhre, die bis dahin vor allem der 
Werbe- und Alltagsästhetik angehörte, kombiniert Sonnier häufig mit Materialien wie Glas, Stoff, Latex 
oder Metall, um die sinnlichen und emotionalen Qualitäten dieser Werkstoffe zu erproben. Sonnier hat 
zudem zahlreiche »Kunst am Bau«-Projekte realisiert. Besondere Bedeutung kommt dabei seiner 
künstlerischen Gestaltung im neuen Flughafen München (1989-92) zu. 
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Preise und Ehrungen 
2020 Barnett and Annalee Newmann Foundation Award, US 
1981 National Endowment for the Arts Grant, US 
1975 National Endowment for the Arts Grant, US 
1974 John Simon Guggenheim Memorial Fellowship, US 
1974 1st prize, 9th International Biennial Exhibition of Prints, National Museum of Modern Art,  
Tokyo, JP 
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